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nahezu 50 Seiten über 102 für das Gebiet zweifelhafte oder fälschlich

angegebene Arten. Dem Werke sind ausser der Karte zwei Vogel-

tafeln und zwei sehr schöne Eiertafeln beigegeben.

Der Verfasser weist darauf hin, dass schon aus den Erfahrungen,

die er im vorliegenden Bande mitteilt, hervorgeht, dass man bisher

von der Dauer des Zeitabschnitts, innerhalb dessen der Zug der meisten
Vogelarten im Frühling sich vollzieht, durchaus nicht die richtige Vor-

stellung habe. Denn zur selben Zeit, in der in Mitteleuropa bereits

frische Eier eines Vogels gefunden wurden, war an den griechischen

Küsten die Wanderung derselben Art nach Norden noch im vollen

Gange. Er macht darauf aufmerksam, dass manches hierher gehörige
Rätsel durch sorgfältige mehrjährige Beobachtungen in den dortigen

Breiten zweifellos der Lösung näher gebracht werden würde, und nennt
zu diesem Zwecke besonders das Eiland Psathura und die beiden
Strophadeninseln. Hoffen wir, dass sich ein Mann findet, der diesen

Fingerzeig benutzt und sich der Wissenschaft mit gleichem Eifer und
Erfolg an dieser Stelle widmet, wie der Verfasser im vorliegenden
Werke bewiesen hat.

Gera, den 15. Januar 1906. Dr. Carl R. Hennicke.
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